
LSV Frauenfeld in Kufstein mit TV Kamera empfangen  
 
Trotz Fehlzündungen der Kanone beim Start vor dem Frauenfelder Rathaus 
von Stadtammann Carlo Parolari war die polysportive Stafette des 
Laufsportvereins Frauenfeld zur Partnerstadt Kufstein ein voller Erfolg. 
Über 50 Vereinsmitglieder starteten in den frühen Morgenstunden vor dem 
Rathaus zu der dreitägigen Stafette, wo sie im Rathaus von Kufstein von 
Behördenmitglieder und laufender TV Kamera empfangen wurden.  
 
Frauenfeld - Mit einer Laufstrecke wurde gestartet. Die Schweizerkreuzschlaufe wurde als 
erstes den Inlinern übergeben bevor es mit den Bikern und anschliessend den Rennvelos 
nach Stein/Appenzell ging. Nach einer weiteren Ablösung ging es Richtung Grenze über 
Bludenz, Zamst, Imst wo der Tross nach den ersten 10 Etappen in Oetz übernachtete. 
Frühmorgens begannen die Inliner nach Telfs und in verschiedenen weiteren Ablösungen 
nach Wattens, Mariastein auf wunderschönen zum Teil auf traumhaften Wegen ins 350 
Kilometer entfernte Kufstein. 
 
Kufsteinlied vorgetragen 
Dort wurde die Armbrust mit Kuhglockengeläut bei Kaiserwetter durch die Stadt zum 
Rathaus getragen, wo die Stafette vor laufender Kamera empfangen wurde. Nach dem 
herzlichen Empfang und einer Laudatio durch den Vize-Stadtammann Professor Maier und 
Frau Glantschnig fand die Übergabe der Armbrust samt Pfeil durch den LSV-Präsidenten 
Erich Gentsch statt, bevor sich die Vereinsmitglieder mit glänzenden Augen an das 
grosszügige Apérobuffet machten. Zuvor aber gaben alle Vereinsmitglieder noch eine 
Gesangseinlage, indem sie das Kufsteinlied zum Besten gaben. 
 
Tüchtige Feier 
Am Abend fand die erfolgreiche und unfallfreie Stafette im Bazenhäusel, wo kräftig gefeiert 
wurde, ihren Abschluss. Zur guten Stimmung trug auch der Wirt mit verschiedenen Einlagen 
bei. Dem Team von Andreas Keller und Werner Spiri gelang in der Planung und der 
Durchführung eine logistische Meisterleistung – es erhielt dafür einen riesigen Applaus. Der 
Carchauffeur und die „Cargirls“ sorgten ebenfalls für die nötige Unterstützung während der 
ganzen Reise. Schon bevor es nach Hause ging, verlangten die aufgestellten 
Teilnehmenden nach dem anschliessenden Fotoshooting und einer „Welle“, dass dieser tolle 
Anlass unbedingt wiederholt werden muss. 
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